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Einladung zum 

10. WFU INSIDE Anlass 
 
 
 
 

«Vision Glattalstadt» 
Alternative zum Siedlungsbrei der Agglomeration 

 

 

Dienstag, 1. November 2011, 18.30 Uhr 

Cavalleria Uster  
 

  



 

«Vision Glattalstadt» 

Alternative zum Siedlungsbrei der Agglomeration 

 

 Programm 

18.15 Uhr Eintreffen der Gäste 

18.30 Uhr Begrüssung 

 Peter Bühler, Präsident WFU 

 «Vision Glattalstadt» 

 Daniel Niggli und Frank Zierau,  

 Architektengruppe Krokodil 

 «Netzstadt Glattal 2030» 

 Hans-Rudolf Blöchlinger,  

 Präsident der ZPG Zürcher Planungsgruppe Glattal 

 Die Sicht der Gemeinden 

 Stellungnahmen von 

- Benno Hüppi, Gemeindepräsident, Schwerzenbach 

- Thomas Kübler, Stadtrat, Vorsteher Abteilung Bau, Uster 

 Fragen und Diskussion 

 Schlusswort 

 Peter Bühler, Präsident WFU 

ca. 20.00 Uhr Apéro und Networking 

 Der Apéro wird vom Wirtschaftsforum Uster offeriert 

• • • • • • • • • •• • • • •  • • • •  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

 

 

Die visionäre Idee der Architektengruppe Krokodil sieht eine Stadt, die sich von Kloten 

bis Uster erstreckt, Hunderttausende Wohnungen und Arbeitsplätze bietet und 

Institutionen von nationaler Ausstrahlung beherbergt. Ihrer Meinung nach hat die 

Agglomeration ausgedient.; das Glattal soll sich zur eigenständigen Stadt entwickeln. 

Verdichtetes Bauen auf der einen Seite, Platz für Grünflächen auf der anderen. Ganze 

Regionen wie das Zürcher Oberland und das Knonauer Amt sollen grün bleiben. 

Visionäre Weitsicht soll das kommunale Denken ablösen. 

Wie lassen sich diese Visionen mit dem planerischen und politischen Alltag verbinden? 

Wird der Richtplan, kaum überarbeitet, schon wieder zur Makulatur? Welche Bedeutung 

haben die Gemeinden noch in der zukünftigen Glattalstadt? 

Am WFU INSIDE Anlass präsentiert die Architektengruppe Krokodil ihre Vision. 

Anschliessend erläutert der Präsident der Planungsgruppe Glattal die Netzstadt Glattal 

2030.  Behördenmitglieder aus Uster und Schwerzenbach nehmen Stellung.  

 In der folgenden Diskussion haben Sie Gelegenheit, all Ihre Fragen zur Vision 

Glattalstadt und zur Siedlungsentwicklung in unserer Region zu stellen. Freuen Sie sich 

auf einen spannenden und informativen Abend. 

Anmeldung Der Anlass ist für die Mitglieder des Wirtschaftsforums Uster 

und für geladene Gäste reserviert. Bitte melden Sie sich bis 

spätestens Donnerstag, 27. Oktober 2011, an: 

 Internet  www.wfu.ch  

 Mail  anmeldung@wfu.ch 

 Post  Mit beiliegender Antwortkarte 

 Fax        044 944 92 62 
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